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Frau Suvi


Frau Suvi kann nicht schlafen


Schon lange nicht mehr


Sie hat viel Arbeit und Schulden


Woher soll das Geld kommen, fragt sie jeden Tag


Vielleicht weiß es ein Spatz oder ein Hecht


Das ist doch egal


Barfuß steht sie vor dem Haus


Es wird hell


Sie muss stark blinzeln und kann fast nichts sehen


Der frische Wind vom See kühlt ihren Kopf, und tut nicht


weh


Unter dem Apfelbaum ist es gut zu sitzen


Und man kann die Einsamkeit ein wenig nutzen


Der Himmel ist schon blau


Die Schäfchenwolken gleiten so dahin


Bis ein Kuckuck, der Waldesbarde, ihr viele gute Jahre


wünscht


Jetzt ist sie wieder wach und sieht die ganze


Blütenbracht, die gerade aufwacht.


Und plötzlich hat sie Lust einen Kranz zu binden,


und es gar nicht verrückt zu finden


Es sind doch viele Blumen da


schnell hat sie einen Kranz in Hand


So tanzt auf der Wiese eine Frau und singt enthemmt


Barfuß und im kurzen Hemd


Die Kinder stehen noch verschlafen auf den Stufen, hört


man rufen


Schau Papa, die Mama tanzt mit einem Kranz in Haar


Da machen wir mit, na klar! Bald hüpft und tanzt die


ganze Schar


Und die Libellen als Diskokugeln


Hurra, Hurra


Da wundern sich die Fliegen und die Mäuse


Die Menschen haben eine Meise


Eine Meise legt einen Einspruch ein:


So verrückt sind wir nicht-oh- nein oh nein


Es reicht der Schar nicht das Grasparkett


In Wasser ist es bestimmt auch sehr nett


Es folgt der Höhepunkt -sehr adrett


DAS FAMILIEN WASSERBALETT


So kann man sich austoben und den kurzen Sommer


loben


Wenn alle Beine genug gehoben. rennen alle dann nach


oben


Als Beute gibt es Haferbrei


Willkommen Alltags - Allerlei


Zusammenhalt ist eine Stütze


Gottseidank gibt es Blaubeergrütze!
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EISDIELENSOMMER


Der Eiscremekuss


Er erschreckte mich


Ich kannte dich kaum


So jung und dumm


Die Sonne schämte sich


Und verschwand hinter den Wolken


Ich erinnere mich an den Sommer in der Eisdiele


Als wir zum Schwimmen gingen


Du hast mir wunderliche Sterne in den Sand gemalt


Ich erinnere mich an den EISDIELENSOMMER


Wenn das Freibad schließt und die Blätter fallen


Das letzte Eis süß auf meine salzige Zunge fliest


Du hast den Küken das Singen beigebracht


Und du flogst aus dem Nest


Nun ist es Herbst


Und du bliebst im Sommer
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Eine Kastanie


Die Nacht ist blaubeerdunkel


Es ist still


Nur das Schaukeln von Ästen in zärtlichen Händen


Des Windes ist da


Unter einer Kastanie liegt ein Reh auf dem grünen Gras


Der Wind bläst die Blüten der Kastanien auf sein Fell.


Darunter ist es warm


Später der erste Sonnenstrahl traut sich nicht es aufzuwecken


Noch ein Moment, der Wind kennt keine Wahl


Aufstehen du Faule Schnecke


Und fegt mit den langen Flügeln die Blüten fort


Das Rehlein erfrischt und ohne Strecken


Geht auf die alten Strecken und bedankt sich


Für die warme Decke










Ein Arrangement


Endlich verstehe ich


wir hatten uns nur arrangiert


aber das hatte sich zum Monster mutiert


du wolltest mich ändern und biegen


ich gebe auch zu


du hast etwas Besseres verdient


Wenn die Tricks zu Ende sind


läuft der Motor leer


das Weinen bringt nichts


es ist das Beste zu gehen


Ich habe dich geliebt wie eine Verrückte


einen Verrückten liebt


zu schnell zu heftig habe ich mich in dein Leben


eingemischt


bis zur Sinnlosigkeit geliebt


jetzt entgleist mein Leben


es ist besser nicht zu bleiben


um endgültiges Versagen zu vermeiden


ich liege schlaflos neben dir


das Echo der Vorwürfe schallt in meinen Ohren


es ist leichter zu gehen


als weiterzumachen


du wirst schnell einen neuen Rausch finden


Ich habe dich geliebt wie eine Verrückte


einen Verrückten
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Ich bin der glücklichste Hund der Welt


Ich bin der glücklichste Hund der Welt.


Ich habe mein Leben wieder gefunden.


Hier habe ich Vertrauen gefunden.


Ich war verloren in meinem früheren Leben.


Man hat mich einfach mit dem Stöckchen im Mund


auf einem Parkplatz stehen lassen.


wie eine leere Flasche.


Ich bin hinterhergerannt, bis ich nicht mehr konnte,


hatte Hunger Durst und Angst.


Dann kam sie, meine große Liebe.


Sie versteht sogar meinen Nasenstupser.


Später sagte sie, ich hätte sie mit meinem Blick direkt


ins Herz getroffen und ich konnte sie nicht von meinen


Augen lassen.


Nun wenn wir raus gehen, sagt sie:


Ich bin ein Star!


Alle ihre Freunde hat sie nur durch mich.


Wir haben aus unserer Einsamkeit eine Zweisamkeit


gemacht.


Jetzt sind wir zusammen langsamer geworden,


passen die Geschwindigkeit an.


Wir hassen Treppen.


Viele Leute sind in die Demenz gegangen.


Wir halten zusammen gegen den Sturm, so ist es.
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Es ist noch Liebe da


Es ist noch Liebe da, mein Herz


Wir sind schon Jahre fest getraut


Das Misstrauen bleibt geraubt


Es ist noch Liebe da, mein Herz


Wir sitzen noch gerne am selben Tisch


Mal gibt es Fleisch, Fisch oder nix


Es ist noch Liebe da, mein Herz


Wir fischen nicht in fremden Teichen


Wo anders-das weiß man, gibt es das gleiche


Es ist noch Liebe da, mein Herz


Mal hat man Wonne und viel Scherz


Mal Kummer und unendlich Schmerz


Es ist noch Liebe da, mein Herz


Mal gibt es Kakteen mal Rosen


Mal mit Stacheln, die bis zum Herzen stoßen


Es ist noch Liebe da, mein Herz


Die Kinder sind schon weggeflogen


Doch die Wurzeln sind nicht abgehoben
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Es ist noch Liebe da mein Herz


Man kann sich noch gut riechen


und mal wenn erwünscht eine Pause anbieten


Es ist noch Liebe da, mein Herz


zusammen den Mond betrachten


Ein Gläschen Wein ist dabei nicht zu verachten


Es ist noch Liebe da mein Herz


Wir stehen wie zwei alte Bäume da


Die Wurzeln tief und unsichtbar


ES IST NOCH VIEL LIEBE DA
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Der Ruderer


Ein Ruderer auf dem stillen Wasser


denkt an seine Liebe


die untertauchte wie die Wasservögel vor ihm


und nur die Ringe blieben übrig


Vor ihm das dunkle Wasser


und die Abendsonne wärmt die Strände


sein Rücken ist nass vom Schweiß


und sprudelt wie ein überkochender Topf


er möchte jetzt wie ein Adler


schwer und elegant in die kühlen Wellen tauchen


und wieder davonfliegen es wird dunkler


bald schwimmt das Mondlicht fransig auf den Wellen


das Meer dreht sich fast kaum spürbar auf die Seite


und die Fische in den Tiefen gleiten mit


sein Blick auf den weiten Sternenhimmel


und er fragt sich, warum sind die Menschen so


niedergeschlagen


unter diesem unendlich hohen Himmel


Er rudert in die Mondwasserstraße hinein


in die kurze Mondsommernacht
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Endpunkt Freiheit


Im Auto sitzt ein Mensch sich suchend in Tränen


Schon wieder ein Anruf


Eine Stimme wütend und berauscht


Die Angst ist wieder da


Man spürt die Hiebe noch


Bitte, bitte nicht mehr


Jetzt ist Schluss aus


Das Gespräch ist zu Ende


Luft geholt davongekommen


Mit leeren Händen nach der Freiheit greifend


Davongekommen steht man am Startpunkt


Jetzt geht es bergauf


weiter runter geht auf dem Weg es nicht mehr


Auf dem Weg sind viele böse Menschen


die inneren Schrammen kann man nicht sehen


Aber daran stirbt man nicht


Die Vergangenheit kann man nicht vergolden


Ich halte an der Hoffnung fest


Jetzt wohnt doch keine Gefahr mehr in meinem Haus


Man stoppt steigt aus


Der regennasse Asphalt spiegelt einen Menschen


der nach Kräften schreit


Ich bin frei


und Tränen rinnen auf die Straßen des Vergessens










Sehnsucht nach irgendwohin


Du hast Sehnsucht nach irgendwohin


Und sparst deine Liebe für etwas besseres


Dass du sie irgendwann verschwenden kannst


Schau genau hin


die für dich wichtigsten Sachen


passieren jetzt in diesem Moment


Die schönsten Blumen blühen direkt vor dir


Alles, was du dir wünscht, ist schon da


dein Glück wartet auf dich


Hier und jetzt


Suchst du was gestern da war?


Für die anderen glänzt dein Glück


bereits hell wie Gold


Die Uhren messen die Zeit


Das Gestern wartet aufs Heute


Dazwischen in schnellem Lauf


Ist dein Leben hier und Jetzt


Genieße das Leben


Was morgen ist sieht man nicht


Das Wichtigste passiert jetzt










Momente im Krieg


Discokugeln glänzen


Wie auch die Gestalten


Mitten im Krieg


Eine Glitter Po Parade


Zittert und bewegt sich


In den Wellen der Musik


Vergessen wollen sie


Für einen Moment glücklich sein


Wie sie vielleicht einmal waren


Einen Moment losgelöst sein


Vielleicht wollen sie sich zu Tode amüsieren


Umrahmt von lauten Blitzen


Die Erinnerung ist wieder da


Das Surren von Aluminium


Rauch, Erdklumpen, gebrochene Mauern


Und Feuerzungen


Jene Nacht, jede Nacht


Aufwachen, laufen


In den Himmel horchend


Frierend, ein Kind schreit im Schlaf


Vergessen, vergessen


Davonlaufen


Kann doch nicht vergessen


Jetzt sinnlos tanzen


Im Kopf dröhnt es laut


Die Bässe dröhnen in meinem Bauch


Die bunten Fingernägel bewegen sich im Takt


Wie Splitter


Mir ist kalt, mir ist heiß


In dem dunklen Raum


Licht aus Licht an


Nicht hier nicht dort
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Die achte Nacht


Ich habe einen Blick wie ein verlorenes Kind


Die Spuren deiner Liebe tun mir weh


Die achte Nacht


Die Dunkelheit überfällt mich wie ein


Bombengeschwader


Ich habe nie nach dem Preis gefragt


Die verdammte achte Nacht ist da


Und alles ist bedeutungslos


Ich habe den Glauben an die Menschen verloren


Die Menschheit bringt sich gerade um


Wir waren zusammen draußen


Nun sitze ich drinnen wie ein Verrückte


Krumm in meinem Bett


Am Morgen wache ich auf in den Ruinen meines


Lebens


Und weiß nicht wo ich bin


Wohin ist die Zeit gegangen


Worte wie ein Echo in den leeren Räumen


Die neunte Nacht kommt mit ihren Leiden


Eine Stadt von Engeln


In dieser sündigen Stadt waren wir beide Engel unter


den schattigen Bäumen


Spürte ich deine zarten Federn


Die Straßen und mein Herz sind leer


Trotzdem warte ich auf dich


Ich möchte die Gefühle zurück


Ich drehe mich Kreis


Und höre deinen Atem


Ich möchte dich wiederfinden und spüren
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